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5t. (Batten rfte Betlage 31t tir. 40 ber 5d?tr>et3er ^rauert^etturtg. 2. ©ftober t898

Bie 3ftatt ala Strafmittel.
gebe junge Dante in ©tant, bie ein beftimmteS

2l(ter erreicht fjat, oïjne einen SOlattn gefunbett 51t Ijaben,
tnirb auf SCBunfcE) attttltd) „regiftriert" unb getjbrt non
©titnb' an ,511 ber eljrentoerteti Corporation ber ,,©taat§=
jungfrauen", b. b. fie ftef)t zur Skrfitgttng be§ §errfc£)er§,
ber tttttt felbft baratt benft, jeber 3îegiftrierten eilten
©atten 51t nerfcfjaffen, utib für ben armen ©attett ift
bie Sötufbeirat eine gericf)tlic£) feftgefe^te ©träfe. Die
Utttertfjanen be§ Stegenten ©bttlalongfortt, bie ba§ ißecl)
baben, fid) gegen bie ©efet3e be§ fianbeê 31t oerfünbigett,
roerben nicfjt, raie in ©uropa, 31t einer ©elbftrafe ner^
urteilt, fonbern toerbett gezwungen, eine ober mehrere
non jenen „offiziellen grauen" 51t beiraten, ßaitbelt
e§ ftd) um leichte Vergeben, fo bat ber SBerurtetlte ba§
9îed)t ber 3Baf)(, in ernfteren galten bagegen tnirb er
gezwungen, bie grauenSperfon 51t nehmen, bie ihm
„amtlich" zugeführt tnirb. infolge biefeS ber3erfrifd)ett=
ben ©pftetnê gibt e§ im Sattbe ©Éttlalongforttë teilt eitt=
ZigeS jungeë SMbcpen, mag es nun fcpön ober £>äftlicl)
fein, bas nicht hoffen bürfte, früher ober fpater bei
ber ©helefe 93erüc£fict)tigung zu fiubett.

ttiütterltdiEC Hat.
©in alte§ SJtütterdjen gab ihrem einzigen ©of)n

folgenben Stat:
„Göre, titein ©obn, id) bin älter als Du, bentt

fonft tonnte ich nicht Deine SRutter fein. §üte Dich,
ein junges 2Jtaöd)eu z« betraten, benor eS Dir gelungen
ift, inenigftenS nier= ober fünfmal noch oor bettt gritl)-
ftüct in ba§ §auS btneinzufdjleidjen, in bem fie rooljnt.
Du mujü roiffen, roie lange fie be§ ÜJlorgenS im SSett

liegt. Du mitfit tnohl ad)t geben, ob ihr Steint be§
SRorgenê berfetbe ift tnie be§ SlbenbS, ober ob SBaffer
unb ôanbtud) ihr bie 310 fett oon ben SBangen »er*
trieben haben. Du muht Dich bemühen, fie zu über*
rafdjen, bamit Du erfäljrft, ob fie ihr G aar an bem
©tuhte ober auf betn Copfe tämmt. Du mufft ba§
Sliorgettgefprcid) gtoifdjen ihr unb ihrer SDtutter hören.
Söenn fie unfreunblid) uttb fdjnipptfd) zu ihrer Shutter
ift, fo roirb fie eS auch gegen Dich fein, barauf tannft
Du Dich oerlaffen STÖetttt Du fte aber be§ 5JiorgettS
mach finbeft unb fdjott fauber getleibet, mit getämnttem
G aar, bemfelben ©efidjt unb bemfelbett Sädjetn, bem.
felben bereitroilligett unb freunblichen Slntroorten gegen
ihre aJtutter, rooburch fie fich am aibenbe auszeichnete
unb befonberS, toenn fie mit behilflich ift, baS grülp
ftüct zu rechter .geit fertig zu bringen — bann ift fie
ein guroet, mein ©ohn, unb je eher Du fie zu geroinnen
fuchft, befto beffer roirb eS für Dich fein."

Bbubu fount B itdjetmarkt.
iuitge 28äb<ö«n Ret SpteC uttb Sport. SJiit befonberer

Serüc£fid)tigung beS SRabfahrfportS tton aimatie
S3 ai f ch. ipretS elegant geheftet 1 SJlarf. (Stuttgart,
Deutfdje S3erlagSanftalt.)

SSei ber großen S3eroegung in ber grauenfrage unb
bem hocfjgefpatmten SÖettberoerb, ben bie jungen 3Jtäb=
eben nahezu auf allen geiftigen ©ebieten mit bem
roiattne einzugehen genötigt fittb, hat man ertannt, bah
gegenüber ben grohen 3lnforberttngen, bie an baS
ateroentapital unferer 3Jläbd)en gefteUt roerben, ein
©egettgeroid)t in zroecfniäpiger törperlidjer Kräftigung
unb freubiger ©rf)oltmg unerlählich ift. 3US eine @r=
ruttgettfchaft ift eS bafjer z" betrachten, bah man bte
alten, beengenben Slorurteile unferer frühem SMbdjero
erziehung abgeftreift hat unb attdj ihnen nun geftattet,
in jugenblid)er Garmlofigteit att alt bett greuben unb
SBohlthaten beS ©pieleS unb beS ©portes teilzunehmen.
38tr »erbauten ber beliebten Söerfafferitt oon „3luS ber
Dödjterfchule inS Seben" unb ,,gnë eigene §eim" eine
©abe nach biefer ^Richtung, bereu ©rfdjeinen gerabe
jet)t in ber ©aifon beS ©portes »on ben jungen Damen
geroih freubigft begrübt roerben roirb. gn bettt hübfd)
auSgeftatteten SBertdjen „guttge SDtäbdjen bei ©piel
unb ©port" hat Slmalie SSatfd) in ber ihr eigenen an=
regenben unb feffelnben SBeife alle 3lrten beS ©portes

behanbelt unb eine glitte »on 3lnleitungen unb ioert=
»ollen Staffdjlägen gegeben. @S tritt unS fo recht tlar
entgegen, oaft alle bie Ijier befd)riebenen ©ptele unb
©ports, roie Durnett, ©djroitnmen, Stubern, leiten,
ïRabfafjrett unb anbere SäeroegungSfpiele, nicht blofo
bazu beitragen, ben jugenblidfen Körper träftig zu
entroicteln unb gefttnb zu erhalten, fonbern bah baburd)
auch bie tnoralifdje Kraft unb SBiberftanbSfähigteit
gegen bie Kämpfe beS SebenS, bie geroinnenbe 3lnmut
uttb ©razie beS 3BefettS, namentlich aber auch bie
grifdje ber ©eele gehoben unb geförbert roerben.

JldjUTers Werfte. GerattSgegeben »on g. ©. gifcher.
1 ©attb »on 960 ©eiten Seritonofta». ©legant ge=
bunben 8 Sttarf. (Stuttgart, Deutfche S3erIagSanftalt.)

Die SSerfe be§ »oltStümlidjften ber beutfchen
Dieter roerben hier in nur einem S3anbe unb bei ge=

biegener 3luSftattung zu einem auhergeroöhnlich roohl=
feilen greife bargeboten. Diefe neue ©d)tKerauSgabe
roar eine ber legten 3lrbeiten beS unlänaft oerftorbenen,
roeit über bie ©renzen feiner fd)toäbifcl)en Geimat ge=
feierten DichterS g. ©. gifdjer. 3Jtit ©orgfalt hat er
oen Dejt burchgefehen unb bem ©anzen ein pietätooHeS
SSorroort zu ©hren ©d)iCter§, roie eine Sîiographie beS=

felben »oraitSgefd)ic£t. Die SluSgabe untfaht fämttiche
©ebid)te, alle Dramen, auch biejenigen beS 3tacl)laffeS,
ebenfo bie profaifdjen Schriften mit 3luêfd»luh ber
philofophifdjen, bie ja roir!lid)en ©in'gang in baS S3olt
ni&t gefunbett haben unb abfeitS »om poetifdjen
©cpaffen beS beutfcEjen 8ieblingSbid)terS fielen. 3latür=
lieh muhte, um ©d)iHerS SBerfe in nur einem S3anb

»on beinahe 1000 ©eiten bringen zu löntten, auf gu=
famntenfaffett beS DrudeS S3ebad)t genommen roerben,
aber unbefdjabet ber nur flehten Settern hebt er fich
flar uttb fdjarf »on bem guten Rapier ab. ©0 roirb
hier zu einem greife, roie er fo roohlfeil bisher nid)t
gefteltt-rourbe, ein ed)t »ottStümlidjer ©djiller geboten,
ber allgemeiner SSerbreitung in roeiteften Kreifen ficher
fein barf. Die ©timfeite beS ftattlidjen S3anbeS fdjmüdt
oaS S3ilbniS ©chiHerS nad) DannecEerS befannter S3üfte.

^otfiarts ^odj-, ^aushattungs- uttb ^efttttb-
Oeiiâ Bftdhfeitt, S3erlag »on 31. © 0 r a b i © t a h 1, güridh,
ipreiS 4 gr., ift foeben erfdjienen. ©in Kodjbüdjlein
nennen eS bie S3erfa|fer G-®o££art, dteallehrer in GeriSau,
unb feine grau 3lnna ©oI!art=©(^tatter in erfter Sinie.
@S bringt Dîezepte mannigfacher 3lrt ttnb hat »or
anberen Kochbüchern baS »orauS, bah SRahlzeiten
auS »erfd)iebenen @erid)ten zufamraenfteltt, 3Jiafi unb
©eroid)t Oer bazu zu »erroenbenben SSeftanbteile für
eine beftimmte Slnzahl häerfonen genau angibt uttb
überbieS jeroeilen bie Koften bazu feit. ©S roirb ferner
ein GauShaltungSbüdjleiu genannt; benn roir erfahren
barauS nidht bloh, auS roeldjen ©toffen unfere 3îahrungS=
mittel beftehen unb roie roir fie zufammenftetten foHen
Zur richtigen ©mährung, fonbern auch roertoolle 3ln=
leüungen zur SSahl unb gnftanbhaltung oon 3Bohmtng
unb Kleibung, zum DîedjnungSroefen im GauShalt tc.
DaS ©efunbheitSbüchlein ift, auf ïleinem ïRaume zu=
fammettgebrängt, eine wahre gttnbgrube »ott rotefp
tigen 3luf!lärungen unb SSelehntngen über ben Sau
ttnfereS Körpers unb über bie 3lrt unb Sßeife feiner
©rhaltung. DaS SSuch enthält überbieS »iele gtlu-
ftrationen zur ©rläuteritng beS DepteS.

BrtßffcaUßn fosr Bßfoakftun,
SieRümmerte 3flutfer in £. DaS Kinb muh zum

®flidhtberouhtfein erzogen roerben. @d)ott baS Heine
groeijährige muh gelehrt roerben, feine ©pielfacfjen zu
»erforgen, bie Söatiflötjcf)en einzupaefen, bie puppen
fchlafen zu legen te. ©S gewöhnt fich auf bie Söeife
nach unb nad) an bie gürforge für etroaS auher ihm
ftehenbeS. DaS Pflichtgefühl roirb geroecEt unb burd)
bie fortlaufenbe S3ethätigung gefräftigt. ©inb ïleine
GaitStiere »orljanben, fo muh baS Kinb bazu gebracht
roerben, fid) auS eigenem 3lntrieb mit ber gütterung
unb 33eforgmtg berfelben zu befhäftigen. DiefeS SSer=

pflihtungSgefühl für auher ihm ftehenbe Dtttge be=

grünbet beS KinbeS ©litcî, bie natürliche gd)fud)t roirb
babttrh »erbrängt, uttb bie fo beglücfenbe 3tähften=
liebe roirb für bie gutitnft bie fräftigfte Drtebfeber
beS GanbelnS. ©S ift burhauS niht Pebanterie unb
lleinlidje Quälerei, roenn ghre ©hroiegermutter nah
biefer jRihtitng gorberungen an @ie fteüt ; fonbern eS

ift roohlbegrünbete, nur auf ghi unb ber Kinber roatjreS
©lücl abzielenbe, beffere erziehetrifhe ©infiht, »on
roelher ©ie beftiffen 3tutjen ziehen foßten.

grau 2*. St. in 11. ©in Sehrer, ber ben geroiffett=
haften, aber ängftlihen unb beShalb fhroadjen ©hüler
burh G°hn unb ©pott anzufponten unb zu förbern
glaubt, ift feiner »erantroortungSooEen 3lufgabe niht
geroahfen, über fo grünblihe unb reiche Keitntniffe er :

Eh auh auSzuroeifen »ermag. Dragen ©ie bte ©a<he
einigen unparteiifhen S3ertrauenSmännern »or. 3Benn
ein guteS 3Bort feine gute ©tatt gefunben hat, fo
roerben erfahrene Stürmer ben recfjten SBeg finben, um
ben SDtihftanb zu befeitigen. S3erfäumen ©ie e§ aber
niht, ben Knaben inzroifhen einem tühtigen 9îer»en=
arzt »orzuführen; ghr Proteft roirb »on fother ©eite
fräftig unterftüht roerben. ©ie bürfen ftd) niht itt ohm
mächtigem ©hnterz zu S3oben brüefen laffen. ©ie fetjett
ja, wohin bieS bei bem Knaben führt; ©ie müffen
ftarf fein um beS ©hroadjen roiEen. Unb ©ie föttnen
eS, benn bie Stutterliebe oerleiht Stiefenfräfte.

grau 1». 2.1. in H. „@S gibt brei ©tabien beS

2BiffenS. gm erften ©tabium roiffen roir noh nid)tS.
gm zweiten ©tabium roiffen roir aEe§, unb im brüten
©tabium roiffen roir roieber nihtS." ©0 fagt ein alter
©pruh- @3 fann berfelbe »ieEeiht auh ghnett bienen.

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen ans der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen -finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Ich halte Ihren Kasseler Hcfer-Kakao für eine
sehr glückliche Bereicherung der uns für reichliche
Ernährung zur Verfügung stehenden Nährmittel. Ich
mache schon seit Jahren, wo es mir darauf ankommt,
eine bessere Blutbildung und stärkeren Fettansatz
bei meinen Patienten zu erzielen, also besonders bei
den sogenannten Mastkuren, ausgedehnten Gebrauch
von dem Genuss des Hafers in verschiedenen
Zubereitungen. Bei längerem Genuss widersteht er
häufig unter Beeinträchtigung des Appetits dem
Patienten, da ist denn Ihr Kasseler Hafer-Kakao, der
mit dem besten Wohlgeschmack die Vorteile der
Hafernährung verbindet, sehr willkommen.
1447J Dr. Wiederhold, Wilhelmshöhe.

&Â SPen9^er
pra^t.Sle^fro-J^omœgpaih. — J(ydrofherapie.

Nassage CSüS^m Dr. NG^39er) un<^

schwed. d(silgymnasti/f.
116 Stapfen 116 3{eiden

F.t. Appenzell h.

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr.
Mittwoch 2-i Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spenglerhis, Heiden. [1505

Blutarmut JUßid}fur(it
Gert 3»r. 251. iieff itt piett fdjreibt: „23eeljre

mid), gl)tien mit grojjer Söefriebiguttg mitzuteilen, baß
meine Utefultate mit Dr. Gommel'? Gämatogen ganz
»orzngfltEe waren. Drei gäEe eminenter 25fei(f)fud)t
Zeigten in furzer geit bie erfreuliche äöefferung. Dag
geilen jeber unliebfamen Stebentoirfung, bie fräftige
Steigerung be» Slppetits machen gt)r Präparat zu einem
roertPoEen Jlequifit beS SlrzneifctiayeS." Depot« in aEen
atpotpefen. [1079

foroie schwarze,weisse».farbigeHenneberg-Seide o.as ©tê. bis gr. 28.50 p. suiet —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, Damafte etc. (ca. 240 perfd).QuaI. u. 2000öerfd). garben,Deffin« etc.)

Ball-Seide b. 85 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

non 85öTts. bis 22.50p.UJetEï — ab meinen eigenen Inheiden—

[1372J

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Etobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55
per Sfteter. @etben=Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene 5tcppbccfen= unb gatjnenftoffe etc. etc. frnnfo tns §au4. — UJlufter unb
Katalog umgepenb,

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Ansknnftabegehren mn» das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, mnss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
bestdn in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

ff ine gebildete Tochter, deutsch und
V französisch sprechend, sucht Stelle
zu Kindern, am liebsten im Süden von
Frankreich oder in Italien. Es wird
mehr auf gute, familiäre Behandlung,
als auf Lohn gesehen. Offerten unter
Chiffre E B 1814 an die Exped. [1814

JKöehin gesucht
In ein kleines, feineres Hotel wird eine

tüchtige, im Kochen gewandte Person
gegen gute Gage gesucht. Jahresstelle.

Offerten unter Nr. 1794 befördert die
Expedition d. Bl. [1794

5>t. Gallen Erste Beilage zu Ar. HO der Schweizer Frauen-Zeitung. 2. Oktober 1898

Die Frau als Slrafmiktel.
Jede junge Dame in Siam, die ein bestimmtes

Alter erreicht hat, ohne einen Mann gefunden zu haben,
wird auf Wunsch amtlich „registriert" und gehört von
Stund' an zu der ehrenwerten Korporation der
„Staatsjungfrauen", d, h, sie steht zur Verfügung des Herrschers,
der nun selbst daran denkt, jeder Registrierten einen
Gatten zu verschaffen, und für den armen Gatten ist
die Mußheirat eine gerichtlich festgesetzte Strafe. Die
Unterthanen des Regenten Chulalongkorn, die das Pech
haben, sich gegen die Gesetze des Landes zu versündigen,
werden nicht, wie in Europa, zu einer Geldstrafe
verurteilt, sondern werden gezwungen, eine oder mehrere
von jenen „offiziellen Frauen" zu heiraten. Handelt
es sich um leichte Vergehen, so hat der Verurteilte das
Recht der Wahl, in ernsteren Fällen dagegen wird er
gezwungen, die Frauensperson zu nehmen, die ihm
„amtlich" zugeführt wird. Infolge dieses herzerfrischenden

Systems gibt es im Lande Chulalongkorns kein
einziges junges Mädchen, mag es nun schön oder häßlich
sein, das nicht hoffen dürfte, früher oder später bei
der Ehelese Berücksichtigung zu finden.

Guter mütterlicher Rat
Ein altes Mütterchen gab ihrem einzigen Sohn

folgenden Rat:
„Höre, mein Sohn, ich bin älter als Du, denn

sonst könnte ich nicht Deine Mutter sein. Hüte Dich,
ein junges Mädchen zu heiraten, bevor es Dir gelungen
ist, wenigstens vier- oder fünfmal noch vor dem Frühstück

in das Haus hineinzuschleichen, in dem sie wohnt.
Du mußt wissen, wie lange sie des Morgens im Bett
liegt. Du mußt wohl acht geben, ob ihr Teint des
Morgens derselbe ist wie des Abends, oder ob Wasser
und Handtuch ihr die Rosen von den Wangen
vertrieben haben. Du mußt Dich bemühen, sie zu
überraschen, damit Du erfährst, ob sie ihr Haar an dem
Stuhle oder auf dem Kopfe kämmt. Du mußt das
Morgengespräch zwischen ihr und ihrer Mutter hören.
Wenn sie unfreundlich und schnippisch zu ihrer Mutter
ist, so wird sie es auch gegen Dich sein, darauf kannst
Du Dich verlassen! Wenn Du sie aber des Morgens
wach findest und schon sauber gekleidet, mit gekämmtem
Haar, demselben Gesicht und demselben Lächeln, den-,
selben bereitwilligen und freundlichen Antworten gegen
ihre Mutter, wodurch sie sich am Abende auszeichnete
und besonders, wenn sie mit behülflich ist, das Frühstück

zu rechter Zeit fertig zu bringen — dann ist sie
ein Juwel, mein Sohn, und je eher Du sie zu gewinnen
suchst, desto besser wird es für Dich sein."

Neues vom Büchermarkt.
Zunge Mädchen öei Spiel und Sport. Mit besonderer

Berücksichtigung des Radfahrsports von Amalie
Baisch. Preis elegant geheftet 1 Mark. (Stuttgart,
Deutsche Verlagsanstalt.)

Bei der großen Bewegung in der Frauenfrage und
dem hochgespannten Wettbewerb, den die jungen Mädchen

nahezu auf allen geistigen Gebieten mit dem
Manne einzugehen genötigt sind, hat man erkannt, daß
gegenüber den großen Anforderungen, die an das
Nervenkapital unserer Mädchen gestellt werden, ein
Gegengewicht in zweckmäßiger körperlicher Kräftigung
und freudiger Erholung unerläßlich ist. Als eine
Errungenschaft ist es daher zu betrachten, daß man die
alten, beengenden Vorurteile unserer frühern Mädchenerziehung

abgestreift hat und auch ihnen nun gestattet,
in jugendlicher Harmlosigkeit an all den Freuden und
Wohlthaten des Spieles und des Sportes teilzunehmen.
Wir verdanken der beliebten Verfasserin von „Aus der
Töchterschule ins Leben" und „Ins eigene Heim" eine
Gabe nach dieser Richtung, deren Erscheinen gerade
jetzt in der Saison des Sportes von den jungen Damen
gewiß freudigst begrüßt werden wird. In dem hübsch
ausgestatteten Werkchen „Junge Mädchen bei Spiel
und Sport" hat Amalie Baisch in der ihr eigenen
anregenden und fesselnden Weise alle Arten des Sportes

behandelt und eine Fülle von Anleitungen und
wertvollen Ratschlägen gegeben. Es tritt uns so recht klar
entgegen, daß alle die hier beschriebenen Spiele und
Sports, wie Turnen, Schwimmen, Rudern, Reiten,
Radfahren und andere Bewegungsspiele, nicht bloß
dazu beitragen, den jugendlichen Körper kräftig zu
entwickeln und gesund zu erhalten, sondern daß dadurch
auch die moralische Kraft und Widerstandsfähigkeit
gegen die Kämpfe des Lebens, die gewinnende Anmut
und Grazie des Wesens, namentlich aber auch die
Frische der Seele gehoben und gefördert werden.

Schillers Werke. Herausgegeben von I. G. Fischer.
1 Band von 960 Seiten Lexikonoktav. Elegant
gebunden 3 Mark. (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.)

Die Werke des volkstümlichsten der deutschen
Dichter werden hier in nur einem Bande und bei
gediegener Ausstattung zu einem außergewöhnlich wohlfeilen

Preise dargeboten. Diese neue Schillerausgabe
war eine der letzten Arbeiten des unlängst verstorbenen,
weit über die Grenzen seiner schwäbischen Heimat
gefeierten Dichters I. G. Fischer. Mit Sorgsalt hat er
oen Text durchgesehen und dem Ganzen ein pietätvolles
Vorwort zu Ehren Schillers, wie eine Biographie
desselben vorausgeschickt. Die Ausgabe umfaßt sämtliche
Gedichte, alle Dramen, auch diejenigen des Nachlasses,
ebenso die prosaischen Schriften mit Ausschluß der
philosophischen, die ja wirklichen Eingang in das Volk
nicht gefunden haben und abseits vom poetischen
Schaffen des deutschen Lieblingsdichters stehen. Natürlich

mußte, um Schillers Werke in nur einem Band
von beinahe 1000 Seiten bringen zu können, auf
Zusammenfassen des Druckes Bedacht genommen werden,
aber unbeschadet der nur kleinen Lettern hebt er sich

klar und scharf von dem guten Papier ab. So wird
hier zu einem Preise, wie er so wohlfeil bisher nicht
gestellt-wurde, ein echt volkstümlicher Schiller geboten,
der allgemeiner Verbreitung in weitesten Kreisen sicher
sein darf. Die Stirnseite des stattlichen Bandes schmückt
vas Bildnis Schillers nach Danneckers bekannter Büste.

Notkarts Koch-, Kanshaltnngs- und Hesund»
Sekts Küchlein, Verlag von A. Coradi-Stahl, Zürich,
Preis 4 Fr., ist soeben erschienen. Ein Kochbüchlein
nennen es die Verfaffer H.Volkart, Reallehrer in Herisau,
und seine Frau Anna Volkart-Schlatter in erster Linie.
Es bringt Rezepte mannigfacher Art und hat vor
anderen Kochbüchern das voraus, daß es Mahlzeiten
aus verschiedenen Gerichten zusammenstellt. Maß und
Gewicht der dazu zu verwendenden Bestandteile für
eine bestimmte Anzahl Personen genau angibt und
überdies jeweilen die Kosten dazu setzt. Es wird ferner
ein Haushaltungsbüchlein genannt; denn wir erfahren
daraus nicht bloß, aus welchen Stoffen unsere Nahrungsmittel

bestehen und wie wir sie zusammenstellen sollen
zur richtigen Ernährung, sondern auch wertvolle
Anleitungen zur Wahl und Instandhaltung von Wohnung
und Kleidung, zum Rechnungswesen im Haushalt zc.
Das Gesundheitsbüchlein ist, auf kleinem Raume
zusammengedrängt, eine wahre Fundgrube von wichtigen

Aufklärungen und Belehrungen über den Bau
unseres Körpers und über die Art und Weise seiner
Erhaltung. Das Buch enthält überdies viele
Illustrationen zur Erläuterung des Textes.

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Mutter in <L. Das Kind muß zum

Pflichtbewußtsein erzogen werden. Schon das kleine
Zweijährige muß gelehrt werden, seine Spielsachen zu
versorgen, die Banklötzchen einzupacken, die Puppen
schlafen zu legen w. Es gewöhnt sich auf die Weise
nach und nach an die Fürsorge für etwas außer ihm
stehendes. Das Pflichtgefühl wird geweckt und durch
die fortlaufende Bethätigung gekräftigt. Sind kleine
Haustiere vorhanden, so muß das Kind dazu gebracht
werden, sich aus eigenem Antrieb mit der Fütterung
und Besorgung derselben zu beschäftigen. Dieses
Verpflichtungsgefühl für außer ihm stehende Dmge
begründet des Kindes Glück, die natürliche Ichsucht wird
dadurch verdrängt, und die so beglückende Nächstenliebe

wird für die Zukunft die kräftigste Triebfeder
des Handelns. Es ist durchaus nicht Pedanterie und
kleinliche Quälerei, wenn Ihre Schwiegermutter nach
dieser Richtung Forderungen an Sie stellt; sondern es

ist wohlbegründete, nur auf Ihr und der Kinder wahres
Glück abzielende, bessere erzieherische Einsicht, von
welcher Sie beflissen Nutzen ziehen sollten.

Frau N. A. in W. Ein Lehrer, der den gewissenhaften,

aber ängstlichen und deshalb schwachen Schüler
durch Hohn und Spott anzuspornen und zu fördern
glaubt, ist seiner verantwortungsvollen Ausgabe nicht
gewachsen, über so gründliche und reiche Kenntnisse er
sich auch auszuweisen vermag. Tragen Sie die Sache
einigen unparteiischen Vertrauensmännern vor. Wenn
ein gutes Wort keine gute Statt gefunden hat, so
werden erfahrene Männer den rechten Weg finden, um
den Mißstand zu beseitigen. Versäumen Sie es aber
nicht, den Knaben inzwischen einem tüchtigen Nervenarzt

vorzuführen; Ihr Protest wird von solcher Seite
kräftig unterstützt werden. Sie dürfen sich nicht in
ohnmächtigem Schmerz zu Boden drücken lassen. Sie sehen

ja, wohin dies bei dem Knaben führt; Sie müssen

stark sein um des Schwachen willen. Und Sie können
es, denn die Mutterliebe verleiht Riesenkräfte.

Frau W. W. in Zt. „Es gibt drei Stadien des
Wissens. Im ersten Stadium wissen wir noch nichts.
Im zweiten Stadium wissen wir alles, und im dritten
Stadium wissen wir wieder nichts." So sagt ein alter
Spruch. Es kann derselbe vielleicht auch Ihnen dienen.

Kê. Harten.

/à eke»» nnck von»
blkdee dasnan un'ede« Aesî'cke«ee Desesàme«à p>«'edens-
verekns K. <?akke» and l/mAsban^, 1<>aaen and danA-
/«aaen /îndsn damn «e»'sà'edena«eîAen anZ-eneàen
Deseseoff) àd K-ans nnK-e«eô>e and können snS-kelck,
«l'eà'â ermà'dee «on de« Iterse ode« anck na« «on
Aa»KcknK-en, daeekbsê lesend dez-aem ane«aken. /16SA

leb baits Ikrsn Rassele« Se/'en-ckào kür oins
sebr glüokliobe öereiobsrung dor un» kür reiobliebs
krnàbruog 2vr Vertilgung stsbsnàsn Ilâbrmittsl, leb
inaebs »ebon »sit lakren, wo es mir darauf ankommt,
sins dssssrs klutbildung und stärkeren bsìtansatr
bei meinen Patienten su erzielen, also besonders bei
den sogenannten Nastkuron, ausgedsbntsn Esbrauek
von dem Kenu»s des IZaksrs in vsrsokisdsnsn Tu-
bsreitungsn. öei längerem Kenias» widerstsbt er
däuüg unter Lesinträebtigung des Appetits dem ?a-
tisntsn, da ist denn Ikr Kasseler Uaksr-kakao, der
mit dem besten Vtoblgssedmaek die Vorteile der
llakernäbrung verbindet, sebr willkommen.
1447; I>r. IViederbold, lVâeàsbôks,

/--H^5/

Ho«eck«eunden

an 1le«ke«Ken 8-S a. 11-12 M«, an FonneaZ-en 1-2 vk«.
M'eeroock 2-4 kà' In lpaksenkaase» (Loeek âknko/).

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Z>r. W. Keks in Wien schreibt: „Beehre

mich, Ihnen mit großer Befriedigung mitzuteilen, daß
meine Resultate mit Dr. Hommel's Hämatogen ganz
vorzügliche waren. Drei Fälle eminenter Bleichsucht
zeigten in kurzer Zeit die erfreulichste Besserung. Das
Fehlen jeder unliebsamen Nebenwirkung, die kräftige
Steigerung des Appetits machen Ihr Präparat zu einem
wertvollen Requisit des Arzneischatzes." Depots in allen
Apotheken. s1079

sowie 8vkwai'?v,vvei88eu.fapbigsasnnsbsi'g-8kîi6s v.ss Cts. bis Fr. SS.S0 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

kall-8à v. 85 Vt8.—22.58
Leillen-lZi-enaclines „ lì 1.35— 14.85

8siäen-8engalinv8 „ „ 2.15— 11.68

voll 85Cts. bis 22.50Meter — av mille» eigene» Mriken—
s1372j

8eilien-vamà v. ssr. 1.48—22.58

8oîà-La8tIiIeià p.Robe „ „ 18.88—77.58
8eià-5oulai-â8 bedruckt „ „ 1.28— 6.S5

per Meter. Seiden-^rmûres, klonopois, lZristailique», Kloire antique, vuoiiesse, princesse, Moscovite,
lilareeliines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

0. HeimeberA's Lsiàsn-k'êàiksii, Aûrîà

Aur KvS. LoaàtuQA!
vokrittltoUvv ^vukvvttudosvdrvv mvi» à« ?orto^ kllr Rückantwort woràvv.
/ìstvrtvv, àio m»n <ior Lxpvàtttov »vr SvKràv-
v rangs Sdvrmittvit, muas vivo ?râvk»tvrm»rkv

dvisvivst wvrstvv.
Rrr5 Iv»or»to, àiv mit Vdiàv do-viodvvt >tvà,â lvas» «oUrittiiodo (Mvrtv «tvs«rv!odt wvràvv,

S» âto Lxpvàitiov viodt dàxt ist, vov sioU
»vs àtv ^àrvssvv AvLvgodvv.

vs soliov kvivv OrislvàvvgMssv oivFvsâvât wvr-
liov, vvr Xopivv. ?dotosr»pdivv Mvrâov «v
dostsv iv VtsitLorm»t dvizoiost.

Ida«r»tv, Mvivdo iv àor ì»vtvv«ivv ^oodvvvvmmvr
â orsvdàev soUvv, müssvv spàtvstovs Ho àlitt-

Nlvoà vormitt»? w vvsvror Lâvà iivsvv.

Ltei'iliZiei'te AIpen-IWek.

Vou den böobstsn wissensobaktlioben àtori-
täten als bester und vlnkaedstvr Lrsà kür I
Zluttermileb warm empkoklen. (11331

In lkpotbsken oder direkt von Ltalden, Lmmen- s

tbaì, su dsmebso.

AuvkrlässiAStv unà kräktixstv

Aebilder« Zloâker, ààok and
v «xreckend, sacke Kâ
sa Aàdera, am krebse«» -m 8Ade» «0»
PVankreIek ode« »n /eaü'e». 1?s m»>d
mekr an/ Aîde, /ÄmMckre IlebandlanA,
als aa/' Dok» Aeseke». ö^e«een a»ee«

1? D 1814 an die àrxed. /1814

4n ein kleines, feineres //oeek «n>-d eine
eà'ke/z-e, à soeben ^eroandee l?e«son

AeAen Ane« <?aAe Aesacke. dakresseekke.
6h^e«een nnee« 1^«. 17S4 befördere d»e

àxedkeà d. Ilk. /17S4



&ûpxreiitt JTrautn -Jettunp — ®latter für ton tjauattdien Jim*

Jfilr eine hochachtbare Tochter mit
» gediegener Bildung und Erziehung,
in beaufsichtigender Führung eines Haushaltes

erfahren, auch im Kochen bewandert,

sucht man Stellung zur Stütze einer
Hausfrau, zur Pflege und Gesellschaft
einer einzelnen Dame oder dergleichen.
Die Betreffende ist stillen, bescheidenen
und angenehmen Wesens; sie reflektiert
aber nur auf eine Stelle, wo sie nicht
als Dienstmädchen behandelt und angesehen

wird und wo nicht hauptsächlich
physische Kräfte verlangt werden.

(F V 1787

Cin nicht zu junges Mädchen
» von achtbarer Familie und
gutem Charakter, in jeder Hausarbeit

und auch im Kochen tüchtig
und im stände, selbständig

und unbeaufsichtigt einen guten
kleinen Haushalt zu besorgen,
findet infolge besonderer,
unvorhergesehen eingetretener Verhältnisse

Stelle in einem Pfarrhause.
Taktvolles, anständiges Benehmen
ist unerlässlich. Offerten mit den
nötigen Ausweisen versehen, sind
zu Händen des Auftraggebers
beförderlichst der Expedition
zuzustellen. [F V1786

Cine gut denkende Pflegemutter,& deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein fremdes ohne Ent
Schädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein
liebewarmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches l/i Hahr
altes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kind'
chen würde vollständig abgetreten
und wäre jede Einmischung• von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(FY 1785

Gesucht
Ein Mädchen, das schon mehrere Jahre

in Privathäusern gedient hat und dar
über gute Zeugnisse vorweisen kann,
findet Stelle. Eintritt nach Belieben.

Offerten unter Nr. 1793 befördert die
Exped. d. Bl. [1793

Für Ladentöchter.
Gesucht eine brave, intelligente Tochter,

die den Ladendienst versteht, in ein
besseres Geschäft. Gute familiäre Behandlung.

Nur mit guten Zeugnisabschriften
versehene mögen sich bei der Expedition
d. Bl. melden. [1799

Stelle-Gesuch. [1799

Eine junge, fleissige Tochter aus
guter Familie wünscht für den
Winter eine Stelle in der italienisch

en Schweiz zu einer
achtbaren Familie. Lohnansprüche
bescheiden, dafür gute Behandlung

gewünscht. Eintritt nach
Belieben. Auskunft bei der Exp.

Gesucht:
für Aegypten eine r.Me Tochter mit
guter Schulbildung, nicht unter 20 Jahren,

zu Kindern, vorzugsweise franz.
Schweizerin, inch deutsch sprechend.
Gute Zeugnisse, sowie Photographie
erwünscht. Anmeldungen unter Chiffre
J B 1778 an die Exped. [1778

1—2 Mädchen
könnten das Weissnähen in Herren-
und Damenwäsche gründlich erlernen.
Für gründlichen Unterricht im Zuschneiden

wird garantiert. Eine Tochter zur
Ausbüdung wird unter günstigen
Bedingungen angenommen. Vierteljährlich
Kurse. Arme Töchter werden
unentgeltlich angenommen. [1789
Frau Schreiber, Weissnäherin

Amrisweil.

Franz. Schweiz. Genf.

Pensionatf.TöchterhöhererStände.

Günstige Pensionsofferte.
In einem neu gegründeten Pensionate,

herrlich gelegen, in welchem 5
Pensionärinnen anwesend sind, finden noch
einige junge Mädchen Aufnahme zum
ermässigten Preise von 850 Fr. inkl.
Unterricht. Auch Damen für kürzeren
oder längeren Aufenthalt finden
Aufnahme.Vorzügliche Referenzen. Anfragen
zu richten unter W c 8788 X an Haasen-
stein & Vogler, Genf. [1808

Echte Damen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

Bener, Söhne, Chur.

Töchter^Pensionat
mRay-Moser

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [1737

könnte bis Mitte Oktober noch einige Zöglinge zur Erlernung der franz. Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Bay-Moser.

743]

1 Leibrenten.
Leibrenten können gegen eine Bareinlage oder gegen Abtretung von \

Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben j
werden. 3

Alter beim
Eintritt

50
55
60
65
70

Kapitaleinlage für eine
jährliche Rente von

100 Fr.
1461.95
1290.15
1108.80

923.83
776.77

Alter beim
Eintritt

50
65
60
65
70

Für eine Einlage von
1000 Fr. beträgt die

jährliche Rente

68.40
77.51
90.19

108.25
128.74

Die neuen Tarife und Pro spekte und die Rechenschaftsberichte

sind kostenlos zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei
der Direktion der (H88Z) [1098

Schweizerischen |j|
Lebensversicherungs- und Rentenanstalt ~

in Zürich.

TOCHTER-PENSIONAT
(0 1499 L) Gegründet 1882. (1050

ltme3 Gandin-Chevalier à Lausanne.
References 1er ordre et prospectas à disposition.

Bei einer kleinern, bessern Familie
auf dem Lande findet eine ältere,

pflegebedürftige Dame oder ein solcher
Herr gute Aufnahme und Verpflegung;
ruhige Geisteskranke nicht ausgeschlossen.

Beste Referenzen und Empfehlungen

stehen zur Disposition. [1805

Yverdon, Plaine 54.
Mad. Jaqnenoi! - Fornachon

nimmt noch einige junge Töchter be;
sich auf. Familienleben und sorgfälti e

Verpflegung und Ueberwachung. Erlernung

der französischen und englischen
Sprache, der weiblichen Handarbeiten
und der Führung des Haushaltes. Massiger

Pensionspreis. Empfehlungen und
Referenzen stehen zur Verfügung. [1783

Faubourg da Crêt 21, Neaehâtel. |
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin. Eintr. auf Ende Oktober.

In einer best empfohlenen Familie der
französischen Schweiz könnten einige Töchter
Aufnahme finden behufs Erlernung der

franz. Sprache. Angenehmes Familienleben;

gute Schulen im Orte. Sich zu wenden
an: Mme. Benson, place Bel Air, Yverdon. [1773

Ïöchter-Peiisioiiiit
IiOiiay am Genfersee (Schweiz).

Franz., englische und deutsche Sprache.
Musik, Zeichnen und Malen. Nähere
Auskunft erteilt Melle. Rochat,
1768J Nachfolgerin von Frl. Ogiz.

Ein Frauenzimmer, tüchtige
Matratzen- und Bettmacherin,

empfiehlt sich für Störarbeit in St. Gallen
und auswärts. Würde auch Jahresstelle
nehmen, weil gut nähen, verweben und
blattsticken kann. Fran BischolF,
Treuackerstrasse 24, St. Gatten. (1807

l«|filte|b
Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Besticken von ganzen Aussteuern

von Monogrammen
sowie auch auf Specialartikel.

Frau Haas, Handstickerin
Oberstrasse 92, St. Gallen. [1798

Walliser Trauben 1
0. von Eiedmatten, Sioii

5 Ko. franko Fr. 4.50. (Ï 15221)

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie I

; Tjrv solide, schwarze oder farbige j
Wer Kleiderstoffe

J bestes Schweizerfabrikat, in j

j reiner Wolle, von Fr. 1.25 an /
I der Meter in jedem gewünsch-/

[ ten Metermass zu wirklichen [
'Fabrikpreisen kaufen will,]

f verlange die Muster bei der neu /
} eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 ]

Master umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung- nach Mass

Fert. Jaquette -Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

Schweizer Frauen-Bettung — Blätter für den häuslichen Rrei»

IktÄr «ins hochachtbare ikochtcr mit
ê gediegener Lllckang and k/rL-lehunA,
à beaa/slchtlgender iká'hrang eine» Laus-
halles e»/ahren, auch à //ocben d«««'»»-

dert, saoht ma» Kellang-va»' Kàe einer
//aas/raa, sar 7/lege and <?esellscha/l
einer elnselnen Dame oder dergleichen,
/l/e Letre^'ende ist stillen, bescheidenen
and angenehmen Ikesens/ «le re/?àiert
aber nar aa/ eine Kelle, «vo «le nicht
als Dienstmädchen behandelt and angesehen

«-ird and a-o nlcht hauptsächlich
phgsische /7rck/te verlangt a>erden.

(k V 1787

uiobt su ^uugs» /ttSckâe»l^ vou a«btba»'«v F'aiuîtte «n«î
AUte»a Obara/ct«»', irr /seler- Sa»«»-
a» beit ««»«/ «uob i»u L^oebsu titâ-
ttg an«t à «ta»i«î«» seld»tà«ttN
«»«îuubsau/sirbtigt oirrerr gute»
bl«i»»«» //ausbalê su de»o»geu,
^u«l«t »u/olA« b«»outl«»'«r, uuvor-
bsrgs»eb«u «iuMetrsêsuer k«vbätt»
uisss Kell« à «»»«»» D/arrbau»e.
Da/ctvoll«», au»tà«tiA«»De»»«b»ue»i
isl uuei-lässliob. LF'evteu rnit «lerr
uô'tigeu ^4u«»«-«i»«»» versekerr, «iu«l
su /ïau<t«u «te» ^u/lr«Ak/ebers de-
/à>«l«ââsl «le»' ^aPetîiêlor» susu-
àllen. /? k17S6

^iuo gut «le»lco»r«le^k'F«ge»»rull«»',î «lere/r k«»°bält»ti»»s ibv leitle»»
»tla/il geslallerr» «u ib»»«»» eigerre»»
//àelerrr «à /»»«»»»«le» oà« /Tnl
»obÄäMuuM su uabrou, su leleiele»
uu«t «u evsieb«», »uobt «à liebe-
u-«r»us» /VÄtsobe» /à ein, nettes,
j/e»un«les un«l /rôltliolres '/z ^tabr
«llo» M««leben, u-o es al» eigen
a»rgeno»n»nen «eà«le. /la» /Lin«l
eben îeàtle voll»tÄ»t«lig abgetreten
un«l u-àe ^e«le ^?ln»ni«obung von
elterlieber -8eite au»ge»oblo»«en.

(?V1785

L65//S//.
Din lltdckchen, das schon inehrere dahre

ln Drivathâ'aso'n gedlent hat and dar
aber gate Deagnissc voriaelsen hann,
/Zndet Kelle. Dintritt nach Delicbe».

O^erten unter Dr. 77SZ de/ördert dle
àped. d. K. /I7SÄ

(lesacht eine brave, intelligente Dochter,
dle den Dadendienst versteht, ln eln des-
seres <?eschá/t. (late /amiliäre Dehand»
lang, Dur nilt guten Deugnisabsch, i/te»
versehene möge» slch bel der àpeditio»
d. Dl. melden. //7S0

j1799

Mne ^'nnge, /îeisslge Doobter «u»
guter i?«»nilie uiünsebt /ür «len
tinter eine Kelle in «ter italie-
niseben-Sebroeissu einer aebt-
baren ârnilie. /lobnan»i»rltebe
be»ebei«len, «la/ür g««te ^eban«l-
lung geuiàsebt. Eintritt naeb
/Selieben. ^àu»loun/t bei «ter Zkvp.

/ür ^ieggxte» elne n»^te IV>ebter mlt
gâter Khalblldung, nlcht nnter 80 dah-
ren, sa Lindern, vorsagsivelse /rans.
Khivelserln, euch deatsch sprechend,
(late Leagnlsse, «oivle Lhotograxhle er-
«-anseht. Anmeldungen unter <?h?)/re

A /778 an dle àxeck. //778

1—2 Màsn
Könnten das Vlsissnäksn in Herren-
und Oainenväseke xrüncklieä erlernen.
?ür xrûnàiiokell linterriekt im ^usàei-
àsn v-irà garantiert. Lins ?oedtsr 2nr
àsdllàng virà unter günstigen Le-
àingungsn angenommen. Visrtetjäkrlieü
Kurse, ltrms löckter veràsn uosnt-
gsltlieü angenommen. ^1789

ZLr»«. 8«I»r«»i»vr, tVeissnäüerin
Lmrisvretl.

k«. 8àsiî. keif.
?vli8ionäti.IövIitg!'köIigl'vi'8Ml!e.

LsünstiK« kellsiollsotkörtv.
In einem neu gögrünästsn Lensionats,

üerrlieü gelegen, in velelrem S Lsnsio-
närinnen anvesencl sinci, ünclen noek
einixe junge Aâàclien àtnalims zium
ermässigten kreise von 8S9 ?r. inkl.
tlnterrickt. ltuck Damen iür kürzeren
oil er längeren àkentlialt ünclen ltuk-
nalime.Vor^üglieke kìskeren2sn. ànkragsn
2U riektsn unter tV o 8788 X au Laasen-
stein & Vogler, Kent. ^1893

Däll/Sll-
///?//

llc/crn billigst //S/6

Senei', O/z

à ?IN!2! lzsi M^VSOI?
sKvKri»i»àvt 1870) s1737

könnte dis Nitte Oktober nocd einige Xöglinge ^ur Lrlsrnung àsr Iran?. Lpraods
auknebmen. — Orunülieder Iluìerriedt. — Lamilienleden. — Noàerierte kreise.
— klusik, Lnglised, Italienised, klalsn. — Leste Lsksrsnxsn unà krospskts 2U
Diensten, kür nàdsre àskunkt vvenàe man sied àirekt an Ml»»«.

743j

Z -O?àsllà I

Leibrenten können gegen eine Lareinlage oàer gegen Abtretung von j
Wertsobrikten, Ltaatsxaxieren, (Zülten, Lypotbekartiteln eto. erworben <

werüen. I

hlt«r d«lm
Lwtritt

S«
SS

«v
«s
7«

K»plt»làl»gs tir «las
Mkrliok« ksat« v»a

1»0 kr.
1461.95
129V.15
1108.80

923.83
776.77

ält«r dslm
kiatrltt

SV
SS
««
«s
7ft

kilr «las küulag« v«a
Ivav kr. detriixt <ll«

Mdrlioli« Keats
68.40
77.51
90.19

10825
123.74

Dis ne us n ?ariks unà kro sxekte nnà àie Leobensobakts-
be rieb te sind kostenlos 2U belieben bei jeder Agentur, sowie bei
der Direktion der (L88 X) j1098

8(!l>vvoi/viÌ8eU6n M
ItvdensvLi'àtterunx«- uixì àntenanstalt

in 2üniok.

(0149SI.) Qsxriwâsì 1882. (1050

ll^ Ksndiii lîdevalivr à Iâ8»iM.
Itsláeice» ln «râr« et ptospeàî ì lisponti»».

k) si einer kleinern, bessern ksmilie
D auk dem Lands ündet eins ältere,
Megsbsdürktigs Dame oder ein solcker
Herr gute buknabms und Verpklsgung;
rukigs Oeisteskranks niebt ausgeseblos-
sen. Lests Lsksrsn?en und Lmxkeb-
lungsn sieben 2ur Disposition. j1805

Vvvkà, Alains 54.

nimmt noeb einige junge löebter dö'
sieb auk. kamilienledeu und sorgkälti v
Vsrpilöguuß und llsberwaebung. Lrler-
nung der krau^ösisoken und er.Zbseken
Lpracbs, der weiblieksn Landarbeiten
und der kükrung des Lauskaites. kläs-
siger ksnsionspreis. Lmpkeklungen und
Leibrenten sieben ^ur Verkügung.

ksukylli-Z à l!rêt 2l, àetàl. Z
kür kiosxskte wende man sieb an

die Vorsteberin. kintr. auk Lude Oktober.

^ n siQsr dvst smpkälsueii k^amilis âsr Iran-
l 208Ì3ok«li Noìiwà jü0QQt6Q sillies l'ôoìitvr^ ^.uknadmv tìnàsii dàukg ^rlsrnuri? âvr

Sipr»vl»v. àsslivtmiSZ I^ariiilisQ-
ledvii; suts Lotiulvli im Orts. Lioìi^u ^vsliâvii
an: Amo. Vo«t»vo, plaos ösl ^ir, Vvsrào». ^1773

1ö(M6i>?eii8ioiiat
I liiiil) Nil» tl»'» <« -«« «' (8vbwv!s).

I^raQ^., SQ^Iisvlis und âsutsvìiv Lpravìis.
Zdusiki, ^sivìmsQ uQâ Nalsri. 55'àsrs
kunkt srtsilt Al«Iîv.
1768^ Z^askkolseriii von I^rl. (Zgii.

7^in l i»»« ii^inii»« i tüektigs Hl»-
Ift tintai » und l
smpüeblt sieb kür Ltörardeit in Lt. Lallen
und auswärts. Würde auob lakrssstelle
nebmen, weil gut näbsn, verweben und
blattstieken kann. I^v»» It»«el»«llk,
Ireuaekerstrasss 24, 8t. Latten. >1807

MMLsZ»
Lntsr^siebnets emxüeblt sieb 2um

kvMckkll von sllllzoll àn88toll«rll

von NonoAkÄininon
sowie aueb auk 8pvvi»I»iti!i«1.

Haas, kâllâztlàenil
vberstrasse 92, 8t. Lallen.

Uàr?rà Z
V. VOII lîiktìlllîlttkll, 8ÌOIl

5 Ko. kranko kr. 4.50. (I W t)

8«I>»tîI««iti»»e»
nntsrstàst «lis sindviiiiisokv Industrie I

v,r Mliile, àsns vllök làkbigê j

Avr lileilisl-Zià
bestes 8vbwei2vrkabrikat, lo j

s reiner Wolle, von kr. 1.25 «n /
i der kister in jedem gewünsek- /

s ten klstermass 2U wirkllvbvn /
kabrikprelsen kauksn will.j

l verlange die kluster bei der neu /
l srökkneten kabrikniedsriugv /

pli. Koslkaai' in kenn.
l'vlvvtioiì ^d7r. 327. (16SS ^

lllaster umgebend trank«.
Bvi l'raasrkälle'ii vvrlansv man dio

Nusìsr tslvsrapìiisoìi odsr tslspdoiiislzk.

kür 6 kranken
versenden kranke gegen Laebnabms

btto. S Ko. tk. 7oiIotts-jtbkII-8sit°n

(ea. 60—70 Isiebt bssekädixte Ltüeks der
ksinsten koüstts-Lsiken). ^1043

Lsrgmann ck O»., Wisdikon-Lürieb.

vamsn-, ttekken-, Knaben-

Alvt«r,v«t»v!
»»vl» Älass!I vrt. ,1»qiii ttv ilv«tiiiiie

vvi» SS — an. s 1641
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Ein erfrischendes, gesundes und billiges

Tafelgetränk
ist unser

alkoholfreier Apfelmost
aus reinen Apfelsäften, älkohol- und metallfiei hergestellt, glanzhell,
haltbar, ärztlich empfohlen, prämiiert.

Detailpreise : 45 Cts. die ganze und 30 Cts. die halbe Flasche
exkl. Glas. [1812

Gesellschaft für alkoholfreie Moste, Zürich.
Hauptniederlage in St. Gallen bei :

J. Steiger
Kolonialwarenhandlung, Metzgergasse, St. Gallen.

Koeh- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASEL Birmansgasse 27.
Prospekt zur Vertagung. — Prima Referenzen.

Es empfiehlt sich bestens (H 3922 Q) (1719

Frau Witwe Herzog.

DasMestle'scIie Kindermehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. „ Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermüch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [1093](H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch

leieht in Gärung übergeht, ein nnentbehrliehes Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Direkt von cler Weberei :

Leinen [1804

Tischzeug, Servietten, Küohenleinwand, Handtücher,
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Brau.t-Aussteuerii besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

Jede Mutter mache einen Versuch mit:
Apotheker Bernh. Ringlers

„INF-A rsj TIN"knochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche
Kinder jeden Alters.

Iiifantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und
Aerzten aufs wärmste empfohlen. Iufantln ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597 |

Haupt-Depot :

H. BRUFBACHER, SOHN, Zürich.

Hausfrauen I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

T picot- Wasc h-Plii sch
für Damen- und Kinder-Konfektion. Billige Preise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
8ohatzmann &> Oie. in Zotingen.

Lohnender Massenartikel.

Ii
Beginn des VI. Kurses den 3. November.

Kursdauer 5 Monate.
Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sich an

1806] Die Vorsteherin.

Gegründet 1876. Fäbrikclepot Gegründet 1876.

HUTTWYL X M T7T7TD lll TTWVL
(Kt. Bern). U • IVA Hi JEi XV (Kt. Bein'.

Billigste und vorteilhafteste Bezugsquelle für

Matratzenhaar, Wolle, Seegras, Drill, Flaum und Bettfedern

in allen Preislagen.
Streng reelle und prompte Bedienung. Muster und Preisverzeichnis

gratis und franko. Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich
1779] (H 3626 Y) J. Meer.

99
àà

Bester, sauberster, einfachster, hygieinischer Wasserdrückregler der
Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.) Wasserersparnis

Kein Spritzen mehr! Reines, klares Wasser! An jedem Wasserhahn

ohne weiteres anzubringen. [1815
Wiederverkäufer an allen Plätzen

mit Wasserversorgung gesucht. "Tpü
Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1.— franko gegen Nachnahme.

(Durchmesser des Wasserhahnes ist anzugeben.)

Generaldepot für die Schweiz : Müller & Cie. in Zolingen.
Hauptdepot für die Ostschweiz, einschliesslich die Kantone Luzern,

Schwyz uud Zug, bei : Alphons Häuser in Wetxikon.

Melle. J. Dubois, institutrice
Faubourg du Lac 21, Allée du Jardin anglais, Neuenburg (Schweiz).

Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen Haushaltung.

Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen Koch-,
Plätt-, Lingerie- und Konfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumachen.
— Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge Tochter bald im
Stande sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen. Fräulein, die nur einen Kurs
(Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben zugleich die beste Gelegenheit, sich in der
französischen Sprache zu üben. Familienleben. Mässiger Pensionspreis. Erkundigungen
bei früheren Schülerinnen. Geprüfte Lehrerinnen für Französisch und Englisch. Prospek-
tus stehen zu Diensten. (1724

sollte
verfehleneine Mutte, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

list unübertrefflich zur Ernährung schwä*hlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-

I und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435
Eugros-Lager : O. Geiger, Basel.

Sp*,0areT~rf-,v r ppezialivav „

fRANz Carl Webef
62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

institut Hasenfratz in Leinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
Erste Referenzen. "TpB ?<<*- [1797

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

HA lìesteken Lis AiiVs

^ Qvstlinczs-àssteuer
HA

MMttckl x z

Ä

Vèi^MôjMSzs Ae/t.^usMKt-LànàunlZ

Lv! erkrisokenàss, gesundes unà billiges

-â l's.SslNSirâià vî«»
ist unser

àlkàlkrsisr ^.xkslmost
sus rsiueu bpkelsäktsn, alkobol- nnà mstallklöi bergsstellt, glannbsll,
ballbar, àrnìlieb smpkoblen, prämiiert.

I>vt»tìVrvì»v: 45 Lts. àis ganns uuà 30 Lis. 6is Kalbskiaseke
exkl. Klas. (1812

Oesellsoüakt kür nlkoliolt'rviv Uostv, Aûrià
kauptnieàerlags iu Lt. Lallen bei:

à. îZteiKsr
X0l0»iaIwg.rsvdg.vàIllNA, NàMiZasss, 8t. Lallen.

Xook- un cl Huusk3.1tuuAssàu1s
von I'rau 1^. KorilvA geleitet.

RirrunusAusss 2? IZ^.SIUZN. Ririns.usAs.sss 27.
Vrosxski nur Verldgimx. — l'rlmà ksksrellne».

Us vinvüsdlt siod dssdsus Sg22 (Z) (171g
^r»U» ^Vîtvv»

vasSisátt»'»«!»« I4ti»dl«rii»«t»I wirà seit 36 ààen v«» dl«>» «rat«»
ànt»rttà««i» «ler guiineii tìvlt «uiptoiileii uuà ist àas beliebteste uuà

weit verbreitetet« kakrungsmittel kür Kleins kinder uuà kranke.

kllßstlö's Kinàsnmsltl
ltiplome. IVIelisiIIen.

Milàpulvsr).
^v8tlv'8 ldnlivi'-blaki'ung

sntbält àis bests Lobwsinsrmiìeb,

^v8tlv'8 Kinller-I^akrung
ist ssbr Isivbt veràanbob,

^K8t>v'8 Xinààki'ung
verbötet krdreobsu uuà Oiarrkos,

^v8t>e'8 Kinlivr-ölakrung
ist eiu àiàtstisebss Heilmittel,

^v8tlv'8 Kinliei'-^aki'ung
srleiebtert àas kntwobuso,

^v8i!e'8 Kinlisi'-^aki'ung
wirà vou àsu kinàern sebr gern genommen,

^K8tle'8 Kînliei'-lìlaki'ung
ist sebusll uuà leiebt nu bereiten. (1693)(R 10>

5«8tl«'s Xillilvl-5îtlii unz i«t vv'âlirellll à«r K«i88«ll àdr«8î«it, in à«r M NIvk
leieliì iii Kürullx üb«rx«Ilt, «ill llll«lltd«l>rìiell«8 lìlàrllllzsilliài kür klà« Killäer.

Vsàauk à ^.poààsn uuà OroAusu-lllsuâluuAsu.

Vti-slLr voir «l«?i :

I^SÍriSH ^ ^
^isod^eu^, Lvrviottev, X^ilodovlom^kmä, kkîmàtiloàor,
I^ointUotior, Kisssoan^U^s, l^asotioiitUodoroto. Neue
Sramm- u. a. gtiàsrsîsri. Ltaminos. Orössto
w^atil. Xur dv väkrto» àuv»I»»tte»t« Hualit'âtsu; kUr
lîitìZZ dvs0n6srs ompkàlon
Lilliso, w!n!<IiOtis V'a.drikiproiso. Nustor krarào.

Kleebau, uuà kanà-bslnsnwedsrsi
Liuil Zliillei- â So., k.aiiKvutûiìi (kerll)

^eàs Nutter maà einen Verîsuetì mit:
^.poààsr Lsrnà. Iî.iiiAlsrs

ix, i-iixr"lclivellvvdilâvllàvs Ikälirmittvl kür Itleinv uuà svüvüvlilivtiv
Ikivâvr Hvàvn ^ìtvrs.

lukautlu ist dis jàt »ullbvrtrvLen uuà vvirà von ?rokessoreu uuà!
àeruten auks vvörmste empkobleu. lukautlu ist iu Lüebseu nu I?r. 2,— nu
baden iu ilxoibeken unà Nrozuerisu. ^1597

H 80SI^. 2ûi-ià

Das ?raktiscksste, Wärmste unà Liskälligstö kür kerbst unà Winter ist àsr
in allen Karden vvasebeekte (k 4487 ^Z) î.1891

nîvoî»Wssok» PIîîsvk
kür kamen- unà lîinàer-konkelltiou. Itiilijxv li'rvî^v. Al«tvrvvvi«v

bluster auk Verlanxeu sokort!

I^oàrlSiìÂsr I/lasssuartik^sl.

li.

LsZà àss VI. Xursss à 2. I^ovsirà.
ILursâs.usr 3 iVlc>Qg.bs.

kür krosxskte uuà oäbers àsbunkt vvsnàs mau sieb an
18V6> »ie V«»i»tìlieliu.

Kegriinàet 1876. ^A,llirîl4Â6^)St lîegriinàet 1876.

Ilk l l ^ ì k î Fì/s ili kl VVVl.
(kt. keru). (kt.Lein'.

Lillixstv uuà vorteilbaktvste kennxssjuells knr

ZààMààr, Uollb, vrill, klllum uvà kvttkàu
iu s-kou ?rsisIs.Aou.

LtrenZ resile unà prompts ksàieuunz. bluster unà krsisvsrneiekois
xratis unà kranbo. /u xeuoiZtem Ausprueb smpkeklt sieb

1779^ (k 3626 V)

ksstsr, sauberster, einkaebster, b^zisiniscker WasseràrûclcreZIsr àsr
Welt, (bus kornellan mit niebt vxyàierenàem N swebs.) Wasssrerspar-
nis! lteiu Lpritnen mekr! Reines, blares Wasser! bu )sàem Wasser-
dakn obus weiteres annubrinZsu. (1815

UM- Wieàerverbânker au alleu RINtneu
mit Wasserversorgung gesnvbt. ^WW

kinnelns krode-kxeiuplars à kr. 1.— kranbo gegen kaeknakme.

Kellerâlâepvt kür ckiv 8«Inv«iî: Nüllvr ^ (lie. in AoSnKeii.
H»uptÄ«p«t tttr «Rie 0»î«vI»5Vvt», villsedUsssIiod àis Xàoiiv r.U2krv,

uuà 2uss, dot: iln HVvt«ik«n.

iVksUs. à. Oudvis, 1nst.ituìriczs
kiklbouiA à tll« 21, .ill«« à àrà »llxliti«, KeuendnrK l8eikv«iî).

OrUnâliods RrlsrnuvS âer krav^üsisokvn Lpraàs unâ sinsr pràtisoìisli Hauskal-
tun^. Nein ?6N3îorlat srulvAliodt jsâsr ^ootitsr, vaok ^Vunsà dsi inir sinsii

ullà Z^Qi»tviktà«iN«ki»»'» tûsorstisoti uiiâ prakitisok rrlit^uiiiaetisii.
— loti Karantioro, âasg mit moinvr «tiploinivr^«!» Slvà«>«Rv loâo Miis« l'ooìitor dalâ im
Ltanâo 3oio wcirlt, alto itiro Xtolâor goid3t uosiukortisori. I^râulà. âio imr ornon Xurs
(vauor 3 tàonato) notimon motion» kadoQ ^u^loioti 6io dosto Oolosondoit, 3ioti m âor krau-
20gigokoQ gpraoko su ildon. ^amitionlodoo. N'àsisor ^oQSiovZprois. ^rkimâisunxon
doi krilkoroo LodUlorirmoii. (?epriitto I^àrormQvu Mr ^rao^ogisoti imâ LusUsoti. I^rospotc-
tu3 stotion Oionstoii. (1724

sollte
verteileneine Il/Iutts, üeins ilausirau

à Uassàr Là?»Uà«
bei ibrsn Kindern unà in ibrsm llausdalt nu verwenàsn. Oersslbs

list unübsrtrsktliek nur kruàkruug sebwä>blieker unà kranker Rsrsonsu. Wer
àenselbsn einmal getrunken, wirà ibn ksrnsrb>n niekt missen wollen. Kasseler
ilaker-Kakao wirà nur in blauen Kartons, à 27 Würksl in Ltanioi verxaekt,
num kreise von Kr. 1.56 pr. Karton in àsn bpotbeken, velikatess-, llroguen-
und besseren Kolonialwarenkandlungen verkauft. (1435

L»ar»u-Q»L«I7 : <7. <Z«ÌK7«I-,

fttü! Ml. Vsküks!

62 blittlere Raknkokstrasse 62

Ii>8tltvi tis8e»sfà!» Weillkelà»
vornügiieb eingerivbtet nur krnisbuug von

kôrxsrlià uuà Asisti^ ^urüczlüASlzliedSusu.
MM- àstv "?>E s-sà - (1797



Stfttaetfer Arenen -Settuna — ®Iäftrr föt ben ïtâuwIWpen fcrrt#

LIEBIG COMPANYS

tttemh-ëxtmct ni

LIEBIG
fleisch-Ziepten
der COMPAGNIE LIEBIG

>.• r XGlV

85 cm lang, dunkelblau
aus (H 4535 Q

Tricot-Wasch-Plüsch
à Fr. 6.— per Stück [1802

solid konfektioniert, so langeVorrat durch
Schatzmann & Cie., Zofingen.

Verlag: Art. Institut Prell Fiissli, Zürich.

Praktische Anleitung [1699

zur leichten Erlernung des
einfachen Kleidermachens

von Frau Hagen-Tobler.
4 Schnittmusterbogen in Couvert Fr. 4.

Die Schnittmuster sind in natürlicher
Grösse mit Anleitung zum Zuschneiden
und Anfertigen aller möglichen
Kleidungsstücke für die verschiedenen Alter.
Bei einiger Uebung gelangt man in Bälde
dazu, sich seine Kleider selbst
anzufertigen, es kann deshalb dieses Werk
ganz besonders auch als Geschenk für
Mädchen und Töchter empfohlen werden.

Zu beziehen durch alle Buchbandlg.

Eberts (H2865Y)

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von Frau Wyder • Ineichen.
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in eleg. Leinenband.

— Eberts Kochbuch ist für jede
Hausfrau der besteRatgeber in der Küche.

Vorrätig in allen Buchhandlungen und
bei W. Cropper, Verlag, Bern. [1697

»ejeuge Berne, ba& tc& Bot 3 3a&ren Bon meinem
Veralteten »agenleitien buret) Sßoppiä Äurmetfjobe
flrimBltcB aefKtlt toorben Bin. 3c& empfehle bofter
allen äKagenfranten angele Bentllc&ft, ficB fdjrtftltcfi
an §enn 3. 3. g. Spopp in Selbe, Solftein, su
toe ben. (1 99
3afo6 Stjommen 3fa(8, SlrBolbBtoet, St. SBafettanb

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die IV. Auflage ihrer Broschüre
über den [1813

© Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

»lUoO

Haestrani

Eaîer-Cacao

ausgezeichnetes Frühstück

für [1800
Gross und Klein

Gesunde n. Kranke.

mit [1748

kondensierter Mileh nnd Malzextrakt
chemisch untersucht, sanitär begutachtet,
fürKinder vom zartestenAlter an empfiehlt

O. Praxmarer
Metzgergasse 17, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts.

Hygieinische Schutzartikel lür Damen.

Preisliste sende verschlossen. 110*i

A. Reimer, Sanitätsgeschäft. Basel.

Fr. 2.90
5.80

Wasserdichte Molton-0etteinläfe
WM Ersatz für Kautschuk

und Molton!
Crosse Ersparnis an Wäsche und Mühe!

Für Kinder angenehm, nie kältend — als Bettschoner wegen seiner abso¬
luten Undurchlässigkeit unentbehrlich!

Eidg. Patent Nr. 15,116.
Verkaufspreise fertig gesäumt :

28 X 33 cm Fr. -.90 <\\ 50 X 65 cm
33 X 40 cm „ 1.10 | 70 X 100 cm

per Meter in 100 cm Breite Fr. 7.80,
Verkaufsstellen in:

Âarau: V. Meisel-Leutwyler.
Altstätten (St. Gallen): Baumgartner-

Cyprian.
Basel : Metzgers Magazine für Weiss¬

waren und Wäsche.
Bern: F. Messerli-Schuhmacher

S. Zwygart.
Brugg: Traug. Simmen.
Genève: J. Sigrist.
Glarus : Heinr. Feer.
Hrri-au: Fr. L. Jaeger.
Langenthal: -Ver. Büzberger.
Lausaune : Bonnard frères.
Luzern: A. Lüthy-Siegrist & Cie.

Brun Sœurs.

Wiederverkäufer wenden sich gütigst an :

Gusit. Metzger, Hemdenwäsche-Fabrik, Basel.

Ncuchâtel: J. Heer & fils.
| Porrentruy : A. Ecabert.
Rapperswil: Feh. Dudli-Schneider.
Schaffhausen: Siegrist-Hauser.
Solothurn: H. H. Hattemer.
St. Gallen: Tfieod. Frey.
Thalweil: Näf-Wyler.
Thun: Schwest. Moser.
Wädensweil : W. Bachmann.
Weinfelden: Fr. Aus-der-Au.
Wiuterthur: Ch. Noller-Stolz.
Zürich: Louis Ahegg.

J. Wirthlin.

[1382

Remy-jReisstärke*)
ist die beste und billigste, weil blendend weiss und von grösster
Ergiebigkeit. Zu haben in den besseren Droguen- und Spezerei-
handlungen. [1672

Hecht

Hausmanns

Toilette-Lanolin, Myrrhen-Crème
Pâte Hausmann, Glycerin and Honey

LanoHn-Hand- und Haar-Pomaden
empfiehlt die [1766

Apotheke
St. Gallen. cL

Walliser Kur- und Tafeltrauben
PF" Çarantiert la Auswahl.

Postkistchen von 5 Kilo brutto Fr. 4. 5© franko. — Abonnement auf Kuren:
10 Kistchen Fr. 40. — franko. [1784

J. NI. von Chastonay, Propr., Sillers (Wallis).

Wettermäntel
aus wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Bündnertücher und Damenloden
reinwollen, in allen möglichen Nuancen [1769

empfehlen zu billigen Preisen Gebv, Fuvgev, Chur.

Mapàe zum Wiltea Mai, Basel.

Keine]Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1747

eigenes nnd englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideanx-Geschäft
J. B. NEF

w I i, HERISAU — zum „Merkur"vornangnalter Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M56S)

Vorhangstoffe

Etamine

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Huchilruekerel Merkur, St. Gallen.
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UXLI6 cvckkMVT

„êl-co^p^MicuLLici

35 ein leng, dunkelblau
sus (II 4535 <)

Ipioot-Wa8ek-?Iü8ek
àfr. 6.— per 8tüob (1892

solid konkektioniert, so lengsVorret dureb

8e!iài»Mil ^ l!ie., AàZei,.

Veklz»: ärt. Institut grell füssli, /ürivli.
?rnkti8elie àlvitunA (1699

nur làlàii Urlernun^ äes
ààâen Xl6iÂ6rlQiìà6iì8

von freu UNKKU/kvlblvr.
4 Svlinittmusterbogen in Louvert fr. 4.

vie 8cbnittmustsr sind in netürlieksr
Krösse mit Anleitung ^um ^usebnsidsn
und Tinkertigen slier mögliebsn LIsi-
dungsstüebs kür àis vsrsebisdsnsn kilter.
Lei einiger Hebung gelangt man in Leids
de?u, sieb seine LIeidsr selbst en?.u-
kertigen, es kann deskelb dieses Weib
gen^ besonders sucb sis ksscbenb kür
Uedeben und 'köebter empkoklsn werden.

Tu belieben durcb alle Luebkendlg.

(II2865 V)

8ekv»ki?er äöokin
9. Kuli. Von dreu Wxdsr » Ineleben.
fr. 4.— bert., fr. 4.59 in elsg. Leinen-
dsnü. — Lberts Loebbneb ist kür zeds
Ilsuskrsu der bestsketgsber in dsrLüebs.

Vorrätig in sllsn öuebbendlungsn und
bei 4V. srliigpvr, Verlag, kern. (1697

Bezeuge gern-, daß Ich vor Z Jahren von meinem
veraltrken Magenleiden durch Popps Kurmethode
»rundltch geheilt worden bin. Ich empfehle daher
allen Magenkranken angelegentlichst, sich schriftlich
an Herrn Z. I. F. Popp in Heide, Holstein, zu

Jakob Thommen Zsaks, Arboldswel, Kt. Baselland

Aline, flsebsr-ttinnen, Lonkellestr.
29, XUrivb, krüber in Kent, übermittelt
krenbo gegen Linssndung von 39 tlts. in
Asrben âis IV. Kutlage ikrer örosebürs
über den (1813

G llaarauskall O
und Irilb^eitlges Lrgreuen, deren
allgemeine Ilrsseben, Vsrkütung u. Heilung.

ààiii
âà-Iâm

slisgêieiclmetes (rüllstiiell

kür (1899

t?rv88 null XIàiàniiàv n. Xrünlce.

mit (1748

koiààter Ailcii unä
ebemiscb untsrsuebt, senitär dsgutsebtst,
kürLinder vom 2srtsstenA.lter an smxüeklt

O. k^raxnielrer
Alàgvrgilssv 17, 84. «»11«».

prompter Versend nsek auswärts.

Hxgieinià Zvlmhsi'likel Iili> vsmen.

4. keime,-, zsiillztzgezhliSft. Lesel.

fr. 2.99
5.89

M85kl-cilcbtk^o>toti-gsttsl9lÄZe

Lr8à kür Kautsekuk
Nolton!

«ckr»»»« krnpsrmll, »n ^Vàsvli« uo«l »Iük«Z
für Linder sngsnebm, nie kältsnd — sls Lsttsebonsr wegen seiner edso-

lutsn Ilndureblässigbeit nnsntbskrlieb!
Lidg. Latent Hr. 15,116.

Verkaufspreise kertig gesäumt:
28 X 33 cm fr. -.99 <IZ 59 X 65 em
33 X «) em „ 1.19 ßj 79 X iw cm

per Neter in 199 em 8reite fr. 7.89.
Verkaufsstellen in:

4ereu: V. ltleisel-beutw^ler.
àltststl VN (8t. Kellen): Laumgartnsr-

L^prian.
Lasvi : lVlst^gsrs kiegamne kür Weiss-

wersn und Wäscbs.
Lern: f. Nssssrli-Lebukmaobsr

8. ?wygsrt.
Lrugg: Ireug. 8immen.
kevvv«: 1. 8lgrist.
Klerus: Ileinr. fssr.
lleri-eui fr. 1,. lesgsr.
1-engeutbel i -Vsr. öüsbergsr.
I,»use»ue: Lonnard krsres.
I-usvrni ä. liütbsr-Lisgrist L Lie.

Lrun 8oeurs.

Wisdervsrkäuksr wenden sieb gütigst en:
lSornctsri-wàsolis-p's.lzrib:, lîii!»i<I.

bi uebêtelî d. Heer & KIs.
kvrrentru^ : 71. Leabsrt.
knpperswil: feb. 0udli-8ebneidsr.
8rliitlkbeuseil: Lisgrist-IIeussr.
8ol»tburni k. k. liettemer.
8t. Kalivu: lbeod. frev.
Ikelwvtl: Läk-Wvler.
Illun : 8ebwest. Nossr.
Wëden»wvtl: W. Lecbmenn.
Weinkelden: fr. às-dsr-à.
Wiutvrtbur: Lb. bloller-Ltà.
/ürivb: bouis dbsgg.

1. Wirtblin.

(1382

«Ä à be?ke urld rsekk bkendend te-ers» «wd vo» g-rösske»'
L>Atà'Akâ. ^aben r» de» bessere» Drogue»- »»d 8peserel-
ba»dk»»Ae». /167S

USOlli

II
L'oilette-Ilîiiiolill) Uzi'iIlvn-( lèmo

?âte IIiiu8Mi>iìii, anâ Hove^
Ilkiivlin-Hiinä- iiiitl Iliìèii-I'ttinittlLil

emxüeblt dis (1766

Lrx>oàsXs
Lt. (ZsIIssi. <!

UàlIÎM Xvr- llvà IMrMdkll
<>!»r»iiti« ,t II, X«>>„i>lil. "ME

postbisteben von 5 Kilo brutto Ii. 4. ôill kranbo. — Abonnement euk Lursn:
19 Listeben I',-. 4V. — krenbo. (1734l Z4. > <>" < !>!,-»>< <>«->>, propr., 8iî«I«i>t (Wellis).

a«s tcassel-dîâe?» Kode», 7» Z-rosser ^i»stcab(

re7»ecoÄe», 7» «77e» mô'Ab'ebe» 7Vl<a»oe» (1769
em^?/eb7e» s» bâ'Ae» p,-e7se»

Mxà m Vilà ài, î»>.
vvr»âi»i»»v, K»«t v«rI»iNK«i». (1747

kißkiiks M Wßlisedes ?âbriàt, veiss viiâ crème

in grösster àswebl bskert billigst (1128

âk»« Ititi«kkkiX-c:1,i» l't
S. «1155

111^ liI84àl — Xikir,
Vvl'llàNZttâlILl' lià lkà iwà lliigà à kàli °àà WSliS)

VoklillligMe

étamine

Visit-, dratulations- und Vel-loizun^slcai-ten
in einkeebster bis keinstsr Kuskübrung emxLeblt

IIii<?1>tl^,k«Ii«k-«1 l>4«^1c,ll«, 84. «kill«».
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